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Lieblingsstück
handel im fokus
 
Lieblingsstück, das bayerische Label mit Herz, erweitert seine handelsunterstützenden Maßnahmen: Retailer können Bestseller-Modelle nun auch nachträglich ordern und die schönsten Looks, die von der Marke über soziale Medien geteilt werden, noch im Auslieferungsmonat mitbestellen. Insgesamt sind elf Lieferungen im Jahr vorgesehen, um den Handel durchgehend mit Neuware zu versorgen. Das Ziel von Lieblingsstück ist es, die Nachfrage am POS zu bedienen. Die Kollektion für F/S 2017 unterstreicht dies ebenfalls: Der Fokus liegt auf einem lässigen California-Look, sportiv und trotzdem feminin. Blusen stehen im Mittelpunkt, vor allem mit Spitze, und werden mit kurzen Jacken kombiniert.

www.lieblingsstueck.com/
Beams Made in Japan
NEUE LINIE
Für F/S 2017 stellte das japanische Unternehmen Beams seine neue Linie Made in Japan vor. Unter der Leitung von Yutaka Goto, seines Zeichens Designer beim Label Remi Relief, entstanden Basics mit starkem Fokus auf japanischer Handwerkskunst. Die erste Kollektion überzeugt mit Streetwear-Flair und Vintage-Look – vor allem die superleichte Indigo-Denimlinie, für die eine besondere Färbetechnik verwendet wurde, bei der der Fadenkern weiß bleibt. „Made in Japan“ soll eleganter und detailreicher sein als die anderen Linien des japanischen Retailers und wird hauptsächlich außerhalb Japans verkauft. Der erste Wholesale-Point war die CIFF Kopenhagen. 

FASHIONKODE
PASSENDES BUSINESS-PROGRAMM
Das halbjährlich stattfindende koreanische Mode-Event FashionKODE, organisiert von der Korea Creative Content Agency (KOCCA), geht diesmal vom 18. bis 20. Oktober im Namsan J-Gran House in Seoul über die Bühne. Neben einer Fachmesse und einem Laufstegprogramm mit mehr als 70 lokalen Designern erwartet Besucher ein vielfältiges Programm für Buyer und Marken – eine Art Leitfaden für internationale Buyer auf ihrem Weg durch die komplexe Welt der koreanischen Mode.
www.fashionkode.com
PRPS
DENIM MIT BESTEN ABSICHTEN
Nur wenige wissen, dass der Markenname PRPS eigentlich für „Purpose“ steht – nur ohne Vokale. Der Gründer und Kreativdirektor Donwan Harrell, der zuvor bei Nike beschäftigt war, bezieht seine Inspiration aus Erinnerungen an seine Kindheit in einer Bergarbeiterstadt, umgeben von alten Pick-ups und Minenarbeitern in Overalls. Seine Vorliebe für Vintage und Authentizität – und für Stoffe, die aussehen, als wären sie schon oft mit Öl und Schmierfett in Kontakt gekommen – wird durch eine spezielle Patina sichtbar, dem Markenzeichen seiner unverwechselbaren Finishes. Mit Retailpreisen von 440 bis 750 Euro sind seine Jeans der Traum jedes echten Denim-Liebhabers.
www.prpsjeans.com
JAPANISCHE BUYER
ZURÜCK IN PARIS
Wie WeAr bereits in diesem Jahr berichtete, reisten weniger Buyer aus Japan nach den Anschlägen im Jahr 2015 zur Pariser Fashion Week, zum großen Teil aus Versicherungsgründen. F/S 2017 zeigt jedoch, dass die japanischen Stores ihre Reiseaktivität in die französische Hauptstadt wieder aufgenommen haben: Mehrere Einkaufsagenturen bestätigten, dass ihre Klienten Paris im Herbst besuchen würden, trotz des verlängerten Notstands im Land, der aufgrund der tragischen Ereignisse in Nizza verhängt wurde. Inzwischen bildet eine wachsende Zahl an Labels, die ihre Kreationen in Paris zeigen werden, Allianzen mit japanischen Showrooms, um ihren Platz am Markt zu sichern. 

